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Vorbereitungen flir die 700-Jahr-Feier
in Külsheim laufen auf vollen Touren
Hlstorischer Markt fär 1992 geplant / Erstes Jahrbuch ein voller Erfolg / Weitere Trachten
Kükheltn. Nicht nur die ,,alltäglichen" Aktivitäten des KüIsheimer
Heimat- und Kultunrereins ,,Cullesheimer Kreis" und die Neuwahlen
waren Gesprächsstoff auf der Jahreshauptversammlung im Clubhaus
Frankenland. Man warf auch schon einen Blick auf das Jahr 1992, in
dem der Verleihung der Stadtrechte vor 700 Jahren gedacht wird.

MitSli€d€rn!ßig hat der Vcseü!" der im
Sept€mber 1985 voD ,() Personen ge8rrlndet
wude, eine stete Aufrrräisentwicklung zu
verzeichnerl So sind zur Zeit l0l Mitglieder
zu zählen. ln seilrem Jrhrcsbericht berich-
tete Vorsitzender KIBUS Heußlein über eine
erfreuliche Ilnanzielle UnGrstützung durch
eiuelne Mitglieder sowie der Sparkasse
gadheim. Von dem erstmals herausgege-
benen Jahrbuch, das die Jafue 1985 und
1986 beinhaltet, seien bisher 539 Exemplare
verkeuft worden. trIr die Neuaullage (198?
und 1988), die anläßlich des Großen Marktes
im SepGmber erscheint, lä8en bereits 30
Bestellungen vor. Hier verLas Heußlein den
Brief eines auswärtigen Bestellers, dessen
vorfahren bis Ende des 18. Jahrhunderts in
Külsheim ansässig waren. Dsrin spEch sich
dieser lob€od über die Buchgestaltung aus
und bedauerte gleichz€itig, daß ein Külshei
mer Heimatbuch, das vor 25 Jahren schon
hätte erscheinen sollen, bisher noch nicht
aufgelegt worden sei. SIie in der Versamm-
lung betont wurde, soll öeses Buch im Auf-
trsg der Stadt noch vor 1992 in Druck ge-
hen.

Blaudrucke
Das Auffuden von Druckformen (Mo-

deln) im Rathaus sei besonders bemerkeDs-
wert, so lleuSlein. Damit sei endgultig
nschgewiesen, d88 auch in Külsheim

gung gesteut wulde, schon viele Gerltschat-
ten aus fläherer Zeit behcrberge. Ob man zu
dem Hallenrusbau um den sich besonders
die Mitglieder Georg Hildwein uad Gero
Grimm verdient Eemecht hatt€n, noch Geld
investieren 8oll, u.&e eine Überleßng wert,
da man nicht wisse, wie lange sie noch zur
Verfrgung stehe. Die Scheure im früheEn
Meßhof, in der vor zwei JahEn ein Juden-
b8d entdeckt wurde, i5t von Kl,au! Ileußlein
privat gemietet worden, womit die Bsdei.n-
richtung vorläufiß sicherSestellt isl

Weit€r gin8 HeuSlein auf verschiedene
Aktivitäten des Veteins im vergangenen
Jahr eür. Der Vorsitzende hob dabei den
Einsatz von VereiDsrnitglied Hsns Kaulartz
IUt die Restaurierung zweier Statuen her.
vor, von denen die eine aln Msrienaltar in
der Kirche aufgestellt wurd€. Die zweite Fi-
Eur soll ihr€n Plstz bei der neuen Orgel fin-
den, die im Novemb€! aufgebrut wird.

Etwas überraschend kam die Mitteilung,
da8 die Tochter des Kl:lsheimer Bildhauers
Julius Seitz, gestorben sei. Zu ihr wollte
man schon vor Jahren seitens der Stadt
Kontakt aufnehmen, was sber immer ! 'ie-
der hhausgezögert wutde. Dutch diese Um-
stände sei€r! dem Verein wichtiSe Erkennt-
nisse über d8s L€ben und Wüken dies€§
über die Grenzen DetrtschlaDds hinaus be-
k8nnten Kür§tlers verloren geganget\ be-
dauertr der Vorsitzende.

Jahreshauptversammlung des,,Cullesheimer Kreises,.

*"ii: "Jj;}ffi}*J m"f""ä H Historisctrer Markt
Drucken und Färben (hauptsäcNich von
L€inenstoffen), die elstmals im l?. Jabhun-
dert nach Deutschland kam. Dieses alte
Handwerk, das bis um die Jahrhundei-
wende in Kulsheim betrieben wurde, wolle
nun eüle Vereinsgruppe aufgreifen.

Weitsr sagie Heußleitl daß die Lsgerhalle,
welche dem VeEin von det Stadt zur Verfu-

Zur Feier ,,700 J8hrc Stadtrccht füls-
heim' seien alle Vereine aus Krllsheim und
den Stadtteilen gefordert, sagte Heußlein
weiter. Das ,,tlauptspektskel" soll sich an
drci Tagen in einem historischen l6ndlichen
Markt mit Daßtellung früherer Berute und
Bräuche niederscNagen. Eine Vorb€spr§.
chung hierru mit dlen Ve!€inworständen

findet am Donaerstag, U. Mai, um 20 lrlu
im Gasthaus ,Zum Speef' statt. Für dieseg
Jahr ist ein Weihnachtsmarkt, eventuell in
Verbinduag mit dem Gewerbe- und Ver-
kehrsverein, gepLant.

Uber die Betriebsamkeit der Spinnstube
berichtete Erika Grimm. Dank der Erstel-
lung zweier Webrahmen durch Wilhelm
Grimmer könne man dieses 8lt€ Herdwerk
weiter vermitteln. E!fteulich sei auch di,e
Schenkung eines gut erhalten€n Pferdq
scNitGns, den man wieder voll einEatzbe
r€it machen wolle. Abschließend Honte
Erika Grimm, da3 die Spinnstube keine se-
parate Gruppe sei, sondem jedem Mitglied
offenstehe. Man sollte sie wie einen Stamm-
tisch ansehen, gedacht zur UnterhaltunS
und zum EdahlungsaustauEch, ohne Ko-
sten für den Teilnehmer.

Enorme ForbcMtte h8t die Tlacht€n-
gruppe unter der L€itung von Annemalie
Heußlein gemscht B€sonders erwähnens-
wert ist die Katalogisierung slter KüLshei.
mer Tracht€n und Belegstücke. Er&eulich
sei, so Annemarie Heußlein, da3 t.ieder
WüIsche voD Mitgliedem kämer\ Barock-
t achten aDzufertigen, uln das bunte Bild
der tachtenguppe zu vervollständigen
urd an auswärtigen Trachtenum?,i.Een teil-
nehmen zu können. Ganz besonders wichtig
sei dies aber im llinblick auf d8s Jahr 1992.

Positiv schlugen sich die Spenden irn
Kass€nbericht von Reiner Hörner nieder.
Die ordnungsgemäße Kassenführun8
wurde von den Prüfem Erhard Junghans
und GeorS Hildwein bestätigl Die einstim-
mige Entlasturg nahm Dr. Kl,aus W€ber vor,
der in seinen Dsnkesworten die positive Ar-
beit des Gesamtvorstandes unterstich.
Einen AntraS der Tlachtengnrppe auf An-
fenigung zweier Kindertmchten wutde zu-
gestimmt. von de! Sparkasse erhielt der
verein einen Schaukasten, für den jedoch
noch ein PlEtz im Stadtmittelpunld g6ucht
wid. Keine Anderungen erbrachten die
Neuwahlen. In ihren Amtem bestitigt wur-
den der stellvertrctende Vorsitzcnde AIH
Bauch, Kassenwart Reiner llömer sowie die
Verantwortlichen der einzelnen 4rbeits-
Sruppen. hk


